
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neu außgefertigtes historisch-medicinisches Thier-Buch

Mercklin, Georg Abraham

Nürnberg, 1696

Das III. Capitel. Eiß-Vogel

urn:nbn:de:bsz:31-95217

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95217


Andern

( Geſtal
ferlich cole

unter dene

cken vom

am Kopfſe
werch⸗Lini

272 Andern Thells LI. Cap . Bachſteltze .

ſehen ; dahero auch gedachter Name entſpuß

gen zu ſeyn ſcheinet .
( Natur und Eigenſchafft . ) Huͤpffet unz

ſpringet unaufhoͤrlich / und beweget ſein Schwoß
lein immer darzu / wovon auch der Lateiniſch
Name Motacilla herkommen ſeyn mag . i

gleichf
Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Dien( dig 9 355

gebraten zu Tiſch in der Schiſſel für eine Niß mr⸗
8

rungs⸗Speiſe / und in der Medicin / fuͤr ge alchke
bewerthes Hülffs⸗Mittel . dort gbbr dieſes Wdarghn
gelein ſein nicht ſo gar ungeſchmackes / derTem. en

usch
peratur nach warm⸗ und feuchtes Fleiſch herz Hen 8 fl
und hier läſſet es eine zuverlaͤſſige Artzneyt dher kurt
der den Stein auß ſich bereiten ; da man eh4(unt
gantz te in

Aundſeh zu Aſchen odtt —
Pulver verbrennet / und ſelbiges hernach iu .
Bier / Wein / oder in einem Sieth 0f .
bey einem halben Quintlein ſchwer auf einmaß
einnimbt / umb nicht allein dardurch vorzubenP I .
gen / daß kein Stein in deß Menſchen Leib ge . . —

neriret werde/ beſondern auch den bereits ſchon
gegenwaͤrtigen zu zermalmen und abzutreiben ;
welchen Effect das Zaunſchlieferlein oder Ko⸗

niglein / auf gleiche Weiß præpariret und adhi⸗-⸗ =
biret / ebenmaͤſſig abwirſt .

Das III . Capitel .

Eiß⸗Vogel.
Hu⁰ eben dasjenige Voͤgelein ſeyn / wel

ches andern Eiſengart/ Alcedo, Alcyon
und Iſpida heiſſet .

( Geſtalt . )
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ſteltze .

entſpuh (Geſtalt. ) Ein von Farben derer Federn
ſerlich colorirtes Voͤgelein / am gantzen Bauch

pffet uh
unter denen Fluͤgeln eiſenfarb ; uͤber dem Ruͤ⸗

Schweh
ken vom Kopff biß zum Schwantz hellblau ;

Reiniſch
am Kopf ſelbſt und Halß gruͤnlegtmit hellblauen

1. ſwerch⸗Linien unterſchiedenz an Fluͤgeln außwen⸗
Diene dig gleichfals gruͤnlegt / inwendig aber faſt pur⸗

ne Naß bur⸗ und Viol⸗Fart / welche Farben dergeſtalt
füͤr eh mit einander abſtechen / daß eine ſonderbare An⸗

eſes VU nehmlichkeit / bevorab wann die Sonnen⸗Strah⸗

er Tem len darauf fallen⸗ darauß herfür leuchtet ; uͤbri⸗

ſch hutz gens nicht viel groͤſſer/ als ein Sperling / mit

zney11 einem gelben / langen und dinnenSchnaͤbelein /

man' eg aber kurtzen und rothlegten Fußen begabet .

hen öder ( Unterſchied . ) Ob / und was / eigentlich
und genau von der Sach zu reden / unter un⸗

ſerm Eiß⸗Vogel / Alcyon , und der ſpida fur

ein Unterſchied ſey / haben wir eben diß Orts

ſo groß nicht zu attendiren ; wohl aber / daß

immer etliche ein wenig groͤſſer und kleiner / wie
auch an der

150
von einander etlichermaſſen

unterſchieden ſeyen .

( Ort . ) Werden hin und wieder in Teutſch⸗
land / ſonderlich aber in der Schweitz / und in

Italia im Boloneſiſchen Gebieth haͤuffig ange⸗

foffen / da ſte ſich offt mitten im Winter anFlůͤſ⸗
ſen und deren mit Eiß uͤberfrohrnen Ufern auf⸗
halten / und auch ſonſten allezeit gern an waſ⸗

ſerigten Orten befinden .
Natur und Eigenſchafft . ) Bleiben im⸗

mer gern allein und fuͤr ſich ; ſtellen den Fiſch⸗
kein in Waſſern befftig nach ; und wiſſen die

Würm⸗
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fag. A

Würmlein allenthalben liſtiglich aufzufangen ;

ſo bauen ſie auch ihre Neſter nahe bey Wal

ſern in Sand oder Felſen von Erden und Schilf⸗

Röhren dergeſtalt zuſammen / daß nur einklei
nes Loͤchlein darein gehe / durch welches ſie hin

ein ſchlieffen möͤgen ; und in einem ſolchen Neſ

findet man oͤffters 6. biß 9. und mehr Jungen .

Daß dero Jungen Fleiſch ſo annehmlich / als

Bieſam rieche , will vor andern Elieronym 0

Fragus fuͤr gewiß behaubten ; ob aber ihrFleiſch /
auch nach ihrem Todt / unverweßlich ſey / und

nicht faule / iſt doch annoch ungewiß ; gleichwit

auch noch nicht unfehlbar / daß dero an eine
Wand mit Federn noch bekkleidete gehefftet

Haut ihre Farb jaͤhrlich veraͤndere⸗ wie ſolchen

von etlichen Naturkuͤndigern bejahet werde wil

gewiß aber und unlaugbar iſt / daß die Weib 23
lein ihre Maͤnnlein ſo inbruͤnſtig lieben / daßſt
nicht nur zu gewiſſer / beſondern zu aller und

ſeder Fahrs⸗Zeiteinander beywohnen ; ſo tia⸗

gen auch die Weiblein ihre veraltetezum nach⸗

folgen ermuͤdete Maͤnnlein auf ihrem Rucken /
.

ernaͤhren ſie ſo gar / und laſſen ſie nimmermeht

allein .
Nutz und Artzney⸗Gebrauch ) Der vot

nehmſte und faſt einige Nutz deſſen man ſich
in der Medicin von dieſem Voͤgelem zu gerb
ſten / beſtehet darinnen / daß man das gedotk
Hertz denen kleinen Kindern an Halß haͤngt/
umb dardurch das Fraiſch oder Epileptiamzu
vertreiben .

Mebſt dieſem wird geglaubet / daß das Sulodel
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oder Hzutlein / an welchem noch die Federn ſte⸗

hen/ eine ſonderbare Krafft habe / zu verhuten /

daß die Schaben in kein Wollen⸗Tuch / oder der⸗

geichen Gewand kommen/ wann man ſelbiges

darzu legt ; ingleichen auch daß das Wetter

in kein ſolches Hauß zu ſchlagen pflege / in wel⸗

chem ein Eiß⸗Vogels⸗Neſt aufbehalten wird .

Daß aber eben dieſes Neſt zu Gold / Geld

und Schaͤtzen geleget / ſelbiges vermehren / und
nicht arm werden laſſen ſolle / waͤre wohl ein

ſtatliches Mittel / wann es ſo gewiß waͤre/ als

leicht es Albertus Magnus ſchreiben koͤnnen⸗

Das IV . Cap .

Endt .

GOD
Andt / Andt⸗Vogel / Endt⸗Vogel /

Anas , mit welchen Ramen insgemein ſo

wohl das Maͤnnlein / als Weiblein genennet

wird ; inſonderheit aber heiſſet das Maͤnnlein
Endtrach / Andtrach / und wegen ſeiner rau⸗

hen und ſcharffen Stimm / Naͤtſch.
( Geſtalt . ) Dieſe Thiere werden zwar der

euſerlichen Geſtalt und denen Federn nach be⸗

ſchrieben / daß ſie insgemein / und inſonderbeit

die Maͤnnlein einen gruͤnfarbenKopf und Halß /
wie auch grün⸗ſchwartz⸗ und weiſe in einander

vermengte Fliegel / ſambt einem weiſſen Ring

umb den Halß baben . Allein weilen ſie der

Farb nach ſo gar ſehr variren / ja oͤffters gantz

weiſſe / oͤffters auch gantz graue geſehen 5e 8
13
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